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Digitales Mitmachen wird einfacher: Hamburg startet 

Probelauf für Bürgerbeteiligungssystem 
 

Digitales Partizipationssystem DIPAS kommt beim Bürgerdialog zum Bezirks-

entwicklungskonzept Bergedorf erstmals zum Einsatz 
 
Bei der Auftaktveranstaltung zum Bergedorfer Bürgerdialog bietet das digitale Partizipationssystem 

DIPAS erstmals Mitwirkungsmöglichkeiten durch interaktive Datentische vor Ort und auch online. 

DIPAS wird im Rahmen eines dreijährigen Forschungs- und Entwicklungsprojektes unter der Leitung 

der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) mit dem Landesbetrieb Geoinformation und 

Vermessung (LGV) und der HafenCity Universität (HCU) entwickelt. Die Projektkosten betragen 1,6 

Millionen Euro, insgesamt sind zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in die Entwicklung 

eingebunden.  

 
Das System basiert auf dem 2016 entwickelten Online-Beteiligungstool der Stadt mit den im Rahmen 
von „Finding Places“ entwickelten CityScopes. Mit DIPAS steht nun ein medienbruchfreies Werkzeug 
zur Verfügung, das für verschiedene geodatenbasierte Partizipationsverfahren eingesetzt werden kann. 
Bürgerinnen und Bürger können interaktiv auf einer digitalen Karte ihre Anliegen eintragen, Beiträge 
anderer Nutzerinnen und Nutzer kommentieren und sich über aktuelle Planungsstände informieren. Die 
Daten werden dabei auch mit mobil einsetzbaren Datentischen, sogenannten „Touchtables“, erfasst. 
 
Senatorin Dr. Dorothee Stapelfeldt: „Die Bürgerinnen und Bürger noch stärker an den Planungen vor 
Ort zu beteiligen, ist ein Ziel der Digitalisierung von Prozessen in unserer Stadt, beispielsweise der 
Stadt- und Bauplanung. DIPAS ist ein gutes Beispiel dafür, wie mit neuartigen Technologien die Digita-
lisierung als Chance für eine bürgernahe Stadtentwicklung genutzt werden kann. Ich freue mich, dass 
DIPAS nun erstmals in der Praxis erprobt wird. Der Bürgerdialog in Bergedorf und alle an Stadtplanung 
interessierte Bürgerinnen und Bürger werden davon profitieren. Mit den Erfahrungen, die in Bergedorf 
jetzt gesammelt werden, soll das System weiterentwickelt werden und künftig den Hamburgerinnen und 
Hamburgern noch bessere Möglichkeiten der Beteiligung bieten.“ 
 
In den vergangen sechs Monaten hat die Stadtwerkstatt zusammen mit dem Landesbetrieb Geoinfor-
mation und Vermessung die „DIPAS-Basisstufe“ entwickelt. Diese macht es möglich, bei öffentlichen 
Veranstaltungen mithilfe digitaler Touchtables auf die Fülle von Geodaten der Stadt zuzugreifen. Kar-
tenbasierte Informationen, wie Bebauungspläne oder der digitale Stadtplan, können interaktiv und leicht 
verständlich genutzt werden. Darüber hinaus schaffen die digitalen Tische eine Verbindung zu online 
eingereichten Ideen und Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger. So können sich auch diejenigen, die 
nicht an einer öffentlichen Planungsveranstaltung teilnehmen, in den Bürgerdialog einbringen.  
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Den Planungsverantwortlichen wird mit DIPAS die Auswertung und weitere Verarbeitung der Bürger-
meldungen erleichtert, da diese nicht nur im Rahmen der Online-Beteiligung, sondern auch bei Veran-
staltungen vor Ort digital erfasst und ausgewertet werden können. 
 
Das Projekt DIPAS ist zudem Teil der Senatsstrategie „Digitale Stadt“. Hamburg nutzt die Chancen des 
technologischen Fortschritts zur Verbesserung seiner Lebensqualität und seiner wirtschaftlichen At-
traktivität. Viele Behörden sind bereits dabei, ihre Dienstleistungen mittels neuer digitaler Technologien 
zu verbessern und leichter zugänglich zu machen. 
 
Die Auftaktveranstaltung zum Entwicklungskonzept in Bergedorf ist der erste von drei Pilotierungsein-
sätzen von DIPAS. Bis 2020 sollen schrittweise ein 3D-Stadtmodell, digitale Bebauungspläne, 3D-Visu-
alisierungen städtebaulicher Entwürfe sowie Datensimulationen entwickelt werden. 
 
Der Bezirk Bergedorf startet am 22. August 2018 den Bürgerdialog im „Zeighaus“ der Stadtteilschule 
Bergedorf mit einer Auftaktveranstaltung. Ziel des Entwicklungskonzeptes in Bergedorf ist es, gemein-
sam Leitplanken für die Zukunft des Bezirks zu schaffen. Die Stadtwerkstatt unterstützt mit DIPAS 
technisch und organisatorisch das Beteiligungsverfahren. 
 
Stadtwerkstatt 

Der Hamburger Senat hat 2012 beschlossen, die „Hamburger Stadtwerkstatt“ als eine Plattform einzu-
richten, mit der eine neue Planungs- und Gesprächskultur in Hamburg gefördert werden soll. Information 
und Beteiligung bei Stadtentwicklungsprojekten und Umweltschutzthemen sollen so verstärkt werden. 
Dazu zählen alle Informations- und Beteiligungsverfahren, die über die formelle, im Baugesetzbuch ge-
regelte Bürgerbeteiligung hinausgehen. Die Stadtwerkstatt bildet das Dach dieser Beteiligungsverfah-
ren. Seit 2012 hat die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen bereits 14 Stadtwerkstätten veran-
staltet.  
 
Mehr Informationen im Internet 

Vorstellung des Projekts DIPAS: www.hamburg.de/dipas 
Stadtwerkstatt: www.hamburg.de/stadtwerkstatt 
Online-Beteiligungsverfahren des Bezirks Bergedorf:  
www.geoportal-hamburg.de/beteiligung_bergedorf 

 
Rückfragen der Medien 
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